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Nlittugblutt

liumcnnen und Uerdun
WTB. Berlin, 18. Dezember. im Nr» enwctbobrntofrr ·Wege macht bie Zierfolgrfäng is« die?

WOIC d!� t Wilh« Fsttkchkkltt Die Trümmer der rnenäxcischen
AMISV Wkrb.en UUpUshGUsum in Das kaum 90 Kilometer breite
Bist« HMEUISELIIODOTD das im Osten von den Donaufüllrvfexu
im Welten von: Gebirgsslocl der siarvlitlfen unt: im Ngkpgn w»
Scretb begrenzt wird. Ein. auslirbttrescllee Widerstand in diesen:
Mm": POM Vlljdlilsiiitlß burdxflaffeucn Gebiet ist, nicht· nichts
wahrsllzsrnlickh se them. dieser Fluß in breiter Front von des:
Versolaern überschritten wurde. Die einzige größere Stadt, di«
g. Raps-m» in diesem achtet und! besitzen, is: uamixitzxxusjakgis
DTE SUCH« BUNTE- Gdlstz Und Fdcfulsk Gehören ueogrouviseb unt;
ftratentsch bereits zur Serethstelluitzm an bez Davzgzfchz
laben die Bulgaren die Rossen bis südlich Bobadagh getrieben.
Hlie Iäcont bcr Verbündeten hat nunmehr: die gtößtujizgkichg V»-
tilrzuug um 900 Kilometer erreicht. «

Die Lage aus dem westlichen Kriegsschaar-lobe ist, von
Iolalen �ammen abgesehen, unveräxrdcliu De: Vor-floß d»
Franzosen bei Berdun ist nichts alt: eins: politische· Deman-
stratron und kann auf die Gesamtlage keiften Einfluß kuranzen·
Die Bilanz des Jahres 1916 wird für die Franzosen durch den
geringen örtlichen Erfolg Hilf!! scheitert. Nach nronatelangcn,
blutigen Kampfes! und schwersten französischen und englischen
Verlusten ift bte Front in Frankreich nnd Desgl» bis auf
UIEUUUATE ÄUDEVUUgeu im Dezember 1916 dieselbe, wie im De«
zembcr 1915.

Rumäniens zusammenbrach.
TU- MUUMEU 18«Dkzcntber. �Stammt� telegrovbiert aus

Satin. hat! bez alle Erwartungen übertreffen«
sauer« Vorm-rieb der getaner im teure« sc:
Tvtklscklei eine Sammlung de: russifchkrnntttnisclpky Kräfte im
Raume links des Buzäu zur Unmöglichkeit mochte. Das Heer hat
desshalb den geordneten Nllclmarfch nach den: Hex-eh i«
llltchtong Galat- eingetreten.

_ bbl. Zum rnmönklchett siirdsxbrvch ickrktibt 110d! dem »Terz«
em: Jalsvkr Zeitun ris-
HEUIT getan Hatte. maß in einen röfttn stand. Aber der Kampf
Ubskltsxtgt if�fer-e Gruft» Rumanien stirbt nicht ehrlos; aber
"nur: hab tu. b« ed r» Unglück stürzten.
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u!: Volkskraft-r.
El« Mwlebonischeb Ariegsidyll von A nn e ma r t e B u ihn: 21b.
· Die kleine Marinkm eine äußerst schmächtigg um; am;

betdenz Bruder, hat bnHWagenfahrt auch mitgemacht und wird
von »den Onlels mit geradezu fanatifcljser Zärtlichkeit
beschattet. · Sie beteiligt sich beim Aus-vollen des
pcstksxarchaltschev Mittagmahlw Der Vetter muß wieder im
Ystfe Eure: abbuchen, etwas grämlich ob dieses Dienstes, und
DIE Brüder boten rnzwtschen selbstgebaklenes Brot vom eigenen
MCPDL felbftgeinachte Wurst hervor, und dazu fitzen rot: auf
jtjlbstgewebten Wolldeclem Vorsicht mit dem eigenen Wein! Er
Ist 0uszgezetchnet, s» aber . . .l An dem kreisenden Becher tief-
roten Zlvetuesavird darum nur genivpt Wir singen deutsche
P»olksl1edcr, bte auch die beiden Brüder fast alle ntitsirrgen
hinnen, nnd wir dürfen dann zu der bulgarischen Gegengabe
schweigen. Sie singen ihr serbisches Haßliety Stefan mit
Wclck!sm Baritom der Bette: mit Hingabe und schutterlichent
Blecl1getöne.
» Wie dann der Wagen auf ebener Straße am deutschen

Flugplatz vorbei zur Stadt zurilckkehrh haben wir ulis wieder«
HMCUJgetraut. Seine Lucen find jetzt mit grünem Qzezweig
verbrannt, Lubomir und ber Vetter haben steh auch noch irgend
Ikvbin angehängt. Viele bunte Türken kommen vom all-
frcrtäglichen Gottesdienft aus der Stadt zurück. Da sind
feterlicbe Greise mit weißen Turbans, auf kleinen Eseln sitzend;
Von hinten sieht es aus, als hätten diese Würdigcu sich vier
"alle Beine angelchnallt auf denen sie fiel! rnrlortig fort·
bewegen. Mem liebt auch wieder viele Flucht-m nach right-ten:
tektcnde, oerblillte Frauen mit Kindern im Arm und ihr Josef
M« dem Stabe nebenher.

Stefau fährt uns geradewegs bis vor sein väterliche-s
Hatte. Er hat dort unseren Besuch angemeldet. Die le-
Wbmten Anlagen, an denen dieses Haus steht, erweisen fld! als
bptftiger Grosflech in dessen Mitte ein sog. Svringbrrcnnen
einen dünnen. Würfen Walferstrabl gegen bei! blauen Himmel
WITH· Aber das alte Elternhaus ist ein Scholl. An der. Straße
�Put nur ein kleiner melonensarbenrr Bot-barg. Dann kommt
ern� nialerifclser füdlänbischer Hof von veinlichster Sauberkeih
Hist ein Aus-laut nicht nur für das mittelgroße Haus» an der
Kirsche-te, sondern auch für allerhand in· und übercinmtder St·
fchtlckltelte Sestenbautert Da ist rechts ein Backofen links» die
lupferfclsiririnernde Küche, dahinter zu ebener Erde eine Art
Wkksvzimmer, wo und die Brüder zunächst hinführen und
unsmkdi einmal mit besonders herzliche: Würde in töten: Heim
Vctvtllkommnen Dieser Raum war der Lteblingsanfrntball

ibt keinen Rumänen. Der alten»
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" Flog von am�!. Wollt. Horn. I75. aulgrgaug.
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on den lfämpuercliiis
§§ Das Gehöft Cbombrett im Gebiete Ho« Serum, in.

Dis Ists-M« mitsamt: wurde, von den Deutschen: z u r ü d e r p b e r:
III-MU- Uchdem es dir Franzosen vorher genommen hatten. 2mm
Gkböft wurde, wie in einer  berufe: Meldung ketont wird, in dein selten
Tlsgtsldtkkcht des neuen französischen Oberbefcblbhabers Genera!
mache aß besonders wichtig bezeichnet.

Griechenland.
Krlttsche Lage.

» bbl. Zwei grtoclrilchy satt B! et belade» sonne
DIE» US V l I ck I! D c zu dvkchbrechm versuchten. wurden, wie die
Blätter: berichten, v e r s· n k i.

In P o t r a o ist der Name Meinst-los, de« man eine: Straße
gegeben hatte, geändert worden. Die Stadlverwoltuog von B o l s
hob das Mrniselos verliebcue Ehrcnbürgerrecht wieder: auf. Ein
 Elefanten: her  Erneute sprach sich dahin aus, u. L es: [et al l es
andere eber als beruhigen!.

Revolution und Esslentm
WTB Zorn, 18. Dezember. � Sortiere brlla Seen« iueldet

aus Lltb en: Nach dort eingetroffen-u und! nicht beftätiatm Nach.
unter: sollen wenlfelisttfcbc Trupp-n die Inseln Zante
mit! Kepklolonia besetzt haben. Die Nachricht und!: in
Athen starken Eindruck. Man vermutet, das; die Befolgung nach
V erc inbaru ng zwischen BIenifelos und den rnglischku und
französischen Behörden erfolgt sei.

llus Frankreich.
Die miuifferfrifis.

WTB ßßru, 1S. Orte-aber, Bei einer: Zusammenstellung
der vetschicdcitett französischen Preffestitittnen zu her parlamentari-
fchen Lage in Frankreich urteilt � Beim be Paris« wie �folgt: Die
Ministerkrisr ist nicht beendigt. Dir Kamme: zeigt· sich
durchaus abgeneigt, dein Nllirifterium jene Vollmochtkzk zu be-
mittigen, die unerläßlich find für eine rasche Aktion, vie man von
der Regierung verlangt. Der Se n at aber wird am Dienstag
Brland eine schwere Stunde bereiten.

im England.
. Die munitloneeigenguna.

WTBkondom 18. Dezember. Nach einer Mitteilung des Mutti:
tionsministers wurden 73 weitere Fabrik-In der: Kontrolle öder. Nek-

vn-au-as-Au ..... ..-.-..--·-.. -s--·-k-

des; alten Hadschi.Die ganze Einrichtung klxfieht aus niedrigen.
breiten Holzbänkem die an den Wänden entlanglaufen und mit
fslbftgenvebten Decken überkleidet sind� Ein Hausaltar ist noch

l da und ein Tisch, auf dem frifchgebackenes Brot liegt. Wir
dürfen den Begriißungsfchnaps nicht verschmähen.

Die alte, rührend mütterliche Mutter lehrt in ihrem
schwarzer: Jackenkleid und schwarzer« Hängezovf aus bcr Kirche
zurück. Sie hat ein lnochiges Gesicht. ein mächtiges Gebiß und
strahlend freundliche Augen. Sie versteht zwar ebenso wenig
von und wie wir von ihr, aber sie strahlt. Die Frau ihres
ältesten Sohnes ist auch da, hoffend aus ein nahe bevorstehende-b
freudiges Ereignis; Stefan redet mit dek heitersten Selbst«
verftätrdlichkeit davon. s »

Das Haus blitzt in beiden Stockwerkerh Die Einrichtung
besteht nach wie vor nur. den bewußten Wandbätkkery einigen
Bettftellem sehr schönen Teppichen und anderen Handarbeiterr.
man den Wänden und Eclbrettcrn grinste hier und da deutscher
Ritfd!: ein paar Slipper; unb Lampen zum Gänfehatrtlriegets
und einige Zirkuoszenen in Ölbrud. Jch werfe einen Seiten-
blick auf den Übeltäter und begrüße im Geiste die ersten
German-n tu Rom.

Bon einem Balkon aus sieht man in« das farbige Gewitt-
ber kleinen, verschiachtelterk Höfe und laubenartig oerzsoeiglen
Weinftämme hinunter; das Schneegebirge schaut auch hier riet«
beißungovoll herein. Auf dem Ballon flattert Wäsche: denn
die alte Hausmutter lväscht trotz ihres »von« alle Wäsche allein,
bäclt das Brot und ist ihre eigene Magd.
« Im großen, hellen Flur des obersten Stoclwerks nriiffen wir
uns« auf breiten Wandbänken niederlassen. Die ganze Familie
und Freundschaft versammelt sich nach und nach. Vielerlei
Kinder fchleudern erst ihre Holzvantöffelchen im Hofe umher: und
kommen dann leise und neugierig angesockt Die kleinen
Mädchen, besonders Marinka sind sehr manierlich und kredeitzen
eingelegte Früchte auf Glastellerm das gehört zum Begrüfzltngsi
alt,   Als aber ein fchniefender Junge aus der Treppen·
Versenkung auftaucht und gar noch einen Attssbucler wagt,
schleudert der Onkel Stefan einen drohenden Kngelblick und
einen noch brohenderen Bei efingek noch ihm, worauf bin der
Junge sofort unter-taucht· afür steigen aber jetzt verschiedene
alte Damen aus der Versenkung empor in einfachftecz dunkler
Jockenkleidunkz mit Schultertuch und Häugezovb �6 gibt
eine allgemeine, patrioarchalische Herzlichkeit und vornehme
8uvorkornmenbeit. An diesem Ton könnte sich manche deutsche
Familie ein Beispiel nehmen.

Stefan ist natürlich der Wortführeu »Na natirltchf wie
er immer sagt. Mit den übrigen Fantilienmitgliedern sind wir
auf Zeichensprache angewiesen. Da man aber hierzulande als
Berneinung mit dem. Kopfe nickt und als Beiabnno scklllttelts
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· »unter der; Kontrixkss
arbeitenden Fabrtken betragt m:
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glerung unterstellt. Die Gesamtzahl der
bes- Munittonomintfteriumb
mehr 4586.

Aug dem Unter-hause
__ WTQ London,»18. Dezember, Unterhong Bonar Les.

luwdrgte an, das; die Regrerung hoffe, die Vertagung l«-
POTTTAMEUIFH Wurde am 22. Dezember eintreten und die nein.
Tag-sing zeitig im Februar beginnen können, Ebenso baut�
des: Minister an, daß Llovd Grorge wahrscheinlich imstande
sen! werde« feine Erklärung;  über das Friedens-augens-
morgen abzugeben. Unter den Barte-gen, die noch vor »der
kanns» erledigt werde« sollten, befand: {ab cruch di, Krieg  -
auletbabill, die das Stbabamt tust-onst frtzen würde, eins;
Anleihe auszugeben. wenn so die Zeit dazu für geeignet Hain.
und! ohne »daß das Parlament lage. ,

«« «« «
laue neue �mowe ?

III� London. 1a Deus-ver. Die Miit-icon« de: englische« am
miralität, daf- eine neue deutfche »Willst« M; auf den: all-um.
fchen Ozean befindet, hat vie Schiffen»stcberungsprömicsxx
auf dem englischen Slllarlt stark in vie Höhe getrieben. Es werde-«.-
Prämicn von 8 bis 10 Prozent auf vie Ladung bezahlt,« fo sagt d«
»Dir-us«- -,nnd das für eine einzige Reise über den Atlcmtifcheu Ozean.
Bikbkk ist ikdvch noch nicht bekannt geworden, hab infolge der Tätig«
lett der �man: II" Verluste erlitten warben."

Das Jriecleusangebot
Do- deutsche Frledeuoangebot nnd die Feinde.

55 Llovd George wird der neuen �Siircber Bug.� zufolgr
bei seiner Beantwortung des deutschen Frievenbangeboteb barer!�:
auf die Bekanntgabe ver näheren Bedingungen Deutschlands für
den Abschluß des Friedens dringen. Den Vorgängen in de:
rusfifchen Dum a, die nach einer Stube« des Minister-Z ihm
Llnszeren das Friedensongebot fchroff abgelehnt »hat, ist, wie Zeiss.
Schweizer Blatlc aus dem Haag mitgeteilt wird, »Deine über:
triebene Bedeutung beizulegen, da allein die Haltung. von Slot!�;
George maßgebend sei. c i

über bis� Borgefchichte des« Beschlusses der französischen
Sozialisten zugunsten der Prüfung liess Friedens:-
angeboteo wird drx»-,»Voss. Ztg.«&#39; aus Graf, 18. Dezember, be«

richten »Die frtedengfreundliche Richtung unter der:
» französischen Sozialdemokraten bat in zwei Verhandlungen bic
Oberbaneb über die Richtung der regierungsireuen Slliehrheit der
Partei gewonnen. De: Kongrefz de: Sozialiftischen Vereinigung,

«. �l- .---.--· - --�-.-- - �--·-·--«-..--- -«---·--·---·..·-. ________ »»

_ » · diese Zeichen«
fproche eine außerst verworrena Heiliger Turmbau zu Babelt
War es, denn mit der Sprachverwirrung noch nicht genug?! Die.
altelMutter strahlt fortwährend den Liebling "Stefan"an. Wir·
zeigen aber auch auf den sanften Lnbomir und sagend· ,,Lubomir
auch dobro," worauf dreier wieder einen Zinnoberkopf bekommt.
. Die alten Damen tufcheln miteinander: und schen sich die
jüngste Deutsche an. Die Brüder haben wohl erzählt. s�

Stefan bat auch hernach feine Schutzbefohlenenitnchspsaufe
begleitet und unter dem Beifall des Wetter-Z ein lebte?» Mal
leiseangetipvt Ob denn die Jüngste nicht wenigstens wollte
noch München kommen und fein kleines Mädel pflegen?! »Ja,
Fräuleinf sagt er, »Sie lachen halt immer bloß.«   Das lachend -
Fräulein ift sich nun freilich klar darüber, daß dieses ganze
Zwischenfpiel nur: eine romantifche Komödie in zwei Artsflügen
war. Sie hat viele Wochen später noch einmal einen lange ge«
keiften Kartengruß in groteskem Deutfch erhalten und hat noch
einige kastanienbraune Gedanke» an die mazedonische Front ge«
schickh wo der feurige Karawanenführer feine schwarzen Kugel-
augen vielleicht fchon längst und gründlich geschlossen» hat.
Ein Bergnügenmagl es für den Feind allerdings nicht sein,
unter Stefon Petrikoffs Bajonett zu kommen.

Jetzt aber sitzen wir noch im Haufe Petrikofb Stefan
deutet auf eine der alten Damen, deren Mann von den Serben
gefangen wurde« Die Serben forderten einige hunderttausend
Mark Lösegeld, und als die Frau diese Summen bezahlt hatte,
fchlugen sie ihn doch tot. Der älteste Petrikofß augenblicklich«
nicht anwesend, war« drei Monate lang im Keller des Hauses»
zwischen Wein- und Slibowitzfässern verborgen gehalten warben.
Jn den oberen Räumen hausten die Soeben. Die alte Mutter
steckte dem Sohne heimlich die Nahrungsmittel zu. Später«
nach der bulgarilchenEinnahnw hatten sich bulgarische xcffiziere
im Hause feftgefebt, das sie für ein ferbisches hielten. Erst.
als Stefan und Lubomir in bulgarifcher Uniform erfchiencn
und energisch die Freigabe des Hauses forderten, konnte die
Familie wieder ihren Einzug holten: denn die in der ganzer:
Stadt verzweigte Familie schien hier bei der alten Mutter
Petriloff zu Haufe zu fein, namentlich die vielen Kinder.

Do sitzen sie denn nebeneinander: die alte Hausfrau, deren
Mann T die Türken erschlagen, die alte Tanta deren
Mann die Serben erfchlugety die junge Frau� des ältesten
Petrikoffp der drei Monate hinter den Kellerfäfserrt laß, der
Vetter, der sechs Monate lang als bungernder Hirte übers  Sao
birge 309. bie Söhne, die um bes gordischen Balkanknotenb
willen in den Krieg gingen und einige deutsche Schtvefterry
Oihrenleferin auf blustgetränktem Acker. Und alles scheint so
selbstverständlich und so olltggliIl Balkanl Ballanl

. n e. « »



« zuliebe-fortwährend üherdie Sache.

h Villanebm h außerte sich

Vorschlag von allen Vd
"eine aunogeiaung   bes wenige« sniiuiskm bes

des  hat as! l6. und 17. Dezember: in langen.
sxzgkzkspkisg ich"; ssjzxmischen Verhandlungen zum Friedcnsangeliot
de: Mitteln-achte Sterling; nahm. genehmigte mit 10028 gegen
403� Stimme» eine Entschließung, die sich für bie Wiederaus-
nahme der inkernationalen Beziehungen und
insbesondere für das Eingehen auf das Friedensani
gebot ausspricht, unter der« Bedingung, daß Deutschland und
dessen Vserbündete wahre Friedensbadingungen darlegen. Einen
ähnlichen spBeschltißuvie die Sozialdemokraten des Seine-Depar-
tements hat eine Versammlung der fozialistischen Ver.
einigung des DebartementsszGard in Niemes gefaßt;
�auch diese Vcrscnnuilung fordert die Regierung zur genauen �bare
legung ihrer Kriegsziele auf nnd spricht sich für die Wiederauf-
nahme der internationalen Beziehungen aus. Jnfiolge dies-er �Elba
ftsziminung dankte der Vorstand ider Vereinigung ab. Es wurden
neue Vorstandsmitglieder gewählt, die auf dem Boden des ge«-
faßten Beschlusses stehen.
« »Der Pariser «« ..Matin« bringt eine von dem Vertreter der

,«.Voss. Ztgs alsoffeiikundig halbamtlich bezeichnete Bemerkung.
Sobald den Mächtsent   �Entente die deutsche Note zugegangen« ist,
tviod der getraue-Text der Antwort ausgestellt werden. Die; Ant-
wart wirdficks von zwei formellen Glrundsätzen leiten lassen.
 Stiftung mit dem Feinde über« unbestimmte und schlecht urngrenzte
Gegenstände Dund Gebiewnickkt in Verhandlungen einzutreten; »und
zweitens, den. Kämvfeiisden nett« unwiderleglicher Klarheitszdarzuk
tun, aus welchiem Grunde die deutsche« Anregung abgelehnt·""tv"i"rd.

§§�AuclsinszJ»talien-szift die öffentliche Meinung zum großen
Ärger der Kriegehetzerfdurchaits nicht einig über die kurze Ab»-
lebnung des Friedensangebotsrdie Kammer: beschäftigt sich-sogar
beständig mit demsFrxi·"edensangebot, allerdings schweigt der
Minister� des Auswärtigen,- Sonnina tDie Abgeordneten aber«
groben, wieszderaCorriere della Sei-a« entrüstet sagt, ihrcnWiihlern

Der Sozialdemokrat Turatsi
hatte in einer der« lebten Debatten einen Haupterfolg als er
sagte: Ob deoVorschlagsdes Reichskanzlers eine Schlinge ist oder

�&#39;92nidit,�»ieb_eiif:alI6 ppkpeift er, szdaß Deuischcapd de» Frieden-vie.
_ Mehr"oder·minder«willj man überall den Frieden; man
nicht in die Schlinge

· braucht ja
zu·sz"gehes»i..  «
neutrale Urteile. . .   .

WTV �labrib. 18.«Dezember. Gunksvruch des Vertreters des
J Wiener l. k.r«.Korre-fv.-Vureaus.! E Das Friedensangebotk der
·"Mi"»tt"elrniächteisfindet in der Bevölkerung und in der den «Mittel.
sijiächten freundlichen Vresse gute Aufnahme. Auch die diesen
slkächten feindliche Presse stellt das Angebot« als einen geschickten
d"ss«lomatis«chkn.» Schulung. dar. Der Präsident der Kammer,

«« in einer Unterredung dahin, daß das
Friedensanerbieten der« Mittelmächte eine ungeheuere Verant-
wortung dentllegierungen der Ententemächte auferlege, zweit« der

· kermgünstig aufgenommen werden dürfte.-

«Ftonf«t·antinovel,« le. Dezember.  Verspätet einges
treffen.! In �bei: �heutigen Sitzung dei Kam mer hielt ber�.
Minister »der · auswärtigen Angelegenheiten, Halt! Bei,..folgende« Rede: « « « s « "

Seit iatoeieinha-lb} Jahren .feufzt der größte Teil» der« zivili-
fiertenrWeltgunter dezrr«.t·»trsiege. Eine gewaltige Armee von mehr
als«"20 Millionen Menschen schlägt sich an den verschiedenen
Franken. Hunderttausende junger Leute, Inzählige Bdännerjdie
ander Entwicklung desFortfehrittes des 20. Jahrhunderts und an

�bem Wohlergehen  Menfchheit arbeiten, find verloren- Die
sWerkess der· Ztvilifationsundfdis Fortschritt-es find mit dein Unter-
Hang� bedroht. . Wirszunsd unsere Verbündeten wünschten : diisen

»Hei» nichr wir traten gezwungen, den Kampf aufzunehmen. der

Verantwortlichkeit. i

Yvon unseren Feind«enJvprbereitse»t" war, um unsere Existenz zu ver- �
« nichten und! unsere Entwicklung zu hindern. Dieser Krieg; der sieh
für-uns uiidunsereVerbiiiideten gleich bei Beginn als ein V c r -
tJL»e-idi"g.·u"n.gs·k-r-.i egxerwiess hat auch heute diesen Charakter
I1k3!k«"k2«e·�rldr«en« .- I. « « « . «  .
« �glitt? heute die-»von unseren Armeen und denen unserer Ver-

sbiintdeten während zwåieiznhalhssalsreri errungenen Siege-und Er-
; folge »«niitj9einem- neuen Cliuhmeskranze giekritntf worden: sind.
tisiitischten uafere großen« Herrscher im Gefiihli der Menschlichkeir
und? um weiteres Blutvergießen zu verhindernxunfereni Feinden,

. files? den Fall, daß .fi"e" geneigt· sein würden, darauf .zu hören.
J Fsrsfiedin sbedsikn girng ejnJvorzufchlagen, die mit unserer zu-
künftigen»Entwicklungsunfexer natijonaleirsExisteiiz und· unserer�
Ehrejjvepeinbdr fin-d.«"J flieifall.-! Unsere Regierung» ließen am
Werk;Dienstag·unseregjFeinden durch Vermittlung der neutralen
» �achte, bie mit demkSchutz der Untertanen. in den kriegfii r: 1ten

Läisdkrn betraut find, seine. Note angehen.� deren Inhalt Sie
kennen. zWir. warten mit Ruhe ihre· Anttvort ab, im Vertrauen·
auf« denköeroistnus »Unsere; �Qlruiee und den Opferfinn unseres
Volkes. sWenn fix-Feine« günstige Antwort geben, erwächft uns

« daraus Ruhm, wennxfiefichsz ablehnend verhalten, fällt �auf? sie die

Das flehte Landksdas durch unsere Feinde in diesen schreck-
lieben. Kampf hi·n·ein"g"e"z�o«gen« wurdesdurch ruchlose Mittel �unb zu:
Befriedigung seiner Gier« nachEroberung und» Umwälzung, ist jetzt
niedergeworfefm �&#39;  Beifall.! Das verhängnisvolle sSchiikfal Ru-
mäfsiiixeti s« hat iinxbtu" feindlichen Ländernstiefens Eindruck ge-
machtMkVor den Siürmender Anklage und der Erbitterung, die
sichsdortserhobenszhabenz finddie Regierungen gezwungen, ihr Amt�
niederziilegen,zund«kihr»e Oberbefehlshaber sind gezwungen; zurück-
antreten. HDie FfrifenYfolgen sich dort. Während Frankreich
und··-.E.n glaub. inrsuscoinnienhaiig mit diesen Veränderungen
sirls"beiniihen, ihre-von jAttgsti erfüllten Völker wieder hoffnungs-
vollziilniachenx erkannte der ruffifche Minifterpräfident Trepowldie
sstotzpendigkieiih demniedergedrücktrn ruffifchen Volke« seinen
tauseiidsiihrigsen Traum vorzuspiegelm Er erklärt, daß Frankreich
und Esigland dainit einverstanden sind, daß Rsußla nd Ran:
ftrmtiulopelcfeiue Gewaltherrfclzaft auferlegt, und daß« es» not-
useiedig�sist", daß das russische Volk weiß, warum« es sein Blut ver-
gicfst«.«·«I-·Wi-r· haben nicht die« Gewohnheit der Prahlerei. Wir ant-
wortete; auf" diepWahiiideen sTrsevows mit der Wirklichkeit der; Tat-
fa-.1c!eii-kglLanganhalteiisder Beifall! und wir danken Gott, »daß er
unseres: Fahnen gestattet« hat, siegreich in den rumänifchen Pässen
.·,u "wehen �auf Ritßlands kürzeftem Wege nach .Kvnftantinopel.
itBeifallJ »� s , -  « -
. »Sie- Hhcibeii diesen Krieg� begonnen, berauscht von ehrgeizigen
Ansprjickieiyzundspin der Verfolgung von Trugbildern! »Wir
kiiuipfen,wivmarfchiseren»auf dem Wegeder Wahrheit, wir-werden
isnferkekn  fortsetzen im «. Vertrauen auf den All-mächtigen und
gestützt att»ss«die. Krgft.utsserer» Armee und» den Opfer-sinnt unseres
Volkekzxszitm Frieden bereit und, zum Kriegesentschlofsetts UsLangs
anhaltende: Beifall! » ·« x

- » W«

«; n der Straße des arbeiten Dezember wurde ei-n Ftiaffeehausj
»dem sich eine Waffeunicderlcige befand, von Militär umaiiigelt.

« �otter Markt hinsicht

Die llnruhen in Portugal.
§§hb, Aus» Modell« 19. Dezember, erfährt die .,Frankf,

Ztg.«: Jn Portugal dauert der St tiegszustand fort. �trat!
angebliche: Ruhe nehmen die Verhastungen zu.

§§hb. Der »Temps« meldet von Unruhen in Portugal. Die
Lissaboiier Polizei entdeckte mehrere Bomben; sie hatte erfahren,
daß gclseininisvolle Versammlungen von A n archiftc n und
R e vublikaii e rn in der Hauptstadt abgehalten wurden.
toeitoichtige Versammlungen dieser. Partei wurden! unterdrückt. 

in

kSantos wurde nach seiner Verhastung an Bord des dVscsce
da Garn-a« gebracht. Der Ministerpräfident versicherte im Senat,
daß die Bewegung zum Stillfta.nd gebracht worden sei. Die {lies
gierung wird ihre militärischen Verpflichtungen ballt erfüllen,
« Tit. Amsterdam, 18. Dezember. Wie bereits gemeldet wurde,
sind nicht alle· Protugiefen geneigt, ihr Blut auf den Schlacht-
feldern in Frankoeich für die Alliierlsen zum Opfer zu bringen.
szOffeitbar um den schlechten Eindruck zu verwischeir den der
Ausstand in den portugiesischen Provinzen in
England gemacht hat, macht -die portugiesische Gefandtfchaft in
London der »Times« die sehr durchfichtige Mitteilung, daß
deutschgefinnte Elemente versucht hätten« die Bevölkerung bei der
Verfchiffung der portugiesischen Truppen nach Frankreich auf;
zuwiegeln und Schwierigkeiten in den Weg» zu legen. �über die
revolutionäre Bewegung weißder Korrespondent der
..Timses« noch mitzuteilen, daß Santos Verhaftet wurde, als er
mit einem kleinen Anhang in Abrantes einriickte Das Parlament
hat seine Zitstitiiiniiiig dazu gegeben, daß alle Mitglieder, welche
der Beteiligung an dein Ausstand-e verdächtig find, verhaftet

« � wer-den.

»Eure peinliche lnterpcllalion in der
« französischen Kammer.

�äälib. Gent, 18. Dezember. Wie Lvoner Blätter melden, brachte
der-Abgeordnete Abel Fett-h, einer der Führer ter Katnmeroppw
fiti-ou. eine Aufsehen erregende Jntervellation ein, »in der er
die Anteilnahme der englischen Trnvpcn in den Kämpfen in»Frant-
reich» als ungenügend bezeichnet. Fern! sagte irr-der Begründung
seiner Antrage: Auf die Frage des Heeresausjchusses über die Mit-
arbeit unserer Verbündeten erhielten wir von der Regierung keine
Auskunft. Die geringe Verstärkung der Truvvenmacht unserer
Verbiindeten aus der französischen Fronh die uns in Aussicht ge-
stellt» ist. kann nicht zufriedenstellem Die Geschichte lehrt, daß bei
den großen Friedensverträgen die Nation nicht nach den geleisteten
Diensten beurteilt nnd behandelt wurde, sondern nach ihrer zu
diesemseitpunlt vorhandenen Stärke.

Das freie Geleit.
WTB London, 18. Dezember. Reuter erfährt, daß dem Grafen

Tarnowski nurinfolge der Vorstellungen der amerikani-
fchentliegierung sicheres Geleit gewährt würde. Das Gesuch würde
abgelehnt, worden» sein, wenn es lediglich von der österreichischsiiiis
garifchen Regierung durch Vermittelung der amerikanischen Regierung
ausgesprochen worden wäre. -

Die Berichte der Feinde.
WTV London, 18. Dezember. lMcldung des Reuterschen

"I�·

Bürde! Anitliclsciz qjsecietsltericlii am Wiesen-statuten: Jni
Dezember 19113 breitete General Maude seine Stellungen am
Hat-Fluß aus. besfestigte den Ciielandekicwiiin und bescliofz die fein-d-
lichezi Stellungen m:t gutem Erfolge. «Ftavallerie-Aufklärungs-
cibteilungen stellten fest. das; der Feind ficlicn Meilen westlich von
K u t el A m a ra PontonsBriicten baut. Dichters: starke araibisclse
Abteilungen wurden durch Geschützfeuer vertrieben. Unsere Ver-
luste sind unbedeutend.

« I�

§,§hb, Lugano, 18. Dezember. � in den Dezeniiberkämvsen fiel
auf dem siicrrft der italienische  Stottern! Baiudini.

llerlchieeene Mitteilungen.
w. Die erfte Sitzung bei: neu errichtet» Vieren-einsteckten-

"für die Provinz Westfalen wurde am 16. Dezember in Dortmunsd
von dem-Oberpriisixdenten Prinzeii von Ratiibor und Geruch er-
öffnet« Es wusrdc die Einriiclzitning ein-es Kriegswucheramtes für
Westfaletp unter Leitung des -s.Oberr-�isgiertin»gsrgtes Schmidt be-
schlossen. Eine« eingehende Erörterung fsand die Frage, wie die
fort-dauernde Stieigserimg idesMilchvreises zu bekämpfen ist. Rum
Beschlußfassung über die Festsetzung svon Angemcssenheitspreisen
für Gemüse uxnsd Obst wurde eine Kommission eingescdi.

s�- Aiis M ünchen wird gemeldet. dass, sich in der Penzs
bn rg err«k"G·r,iib«e bei der Einfahrt der Tlltorgensclticht eine heftige
Schlagwetterentztitiduug ereignete. bei der 35 B er gl eute zum
Teibso schwer verletzt wurden, dass» an ihrem Aufkommen
gezweifelt, wird. - -

WTV Keins-ten, 1.3. Dezember. In den· Ober Partei:
Bergen »» creignete sich rgestern vormittag ein schweres Berg:
ringsum» Fünf Soldaten niccchten einen Ausflug auf die Sonnen-«
{übte uwdjwurdeiii dort von. einer L a wi n c» überrascht« Drei von
ihnen. wurden nrit in die Tiefe gerissen. Aufgebatenes �Militär
schaufelte die Verunglückten heraus, von denen  bereits tot

WTBY Hang, 18.·Dezember. Die· Aus-fuhr von Gänf en
Tritt-höhnen, Hasen, Ksaninchsem aller Sorken Wild, und wilder
Kaninchen im sebenden oder geschlachteten Zustande i-st v e rboten
ebenso szdiieAusfuhr von Bienrnstvachs ·

WTB. Vataviir 1S. Dezember. Die Niederläiidisckpsndiisclse
Vrefsoagrntur nielbct. daß der Rcgiernngstsamvfer »Viel« in bei:
Braula-Straße g c· s u n l e n ist.

« Handelstetk
C. It. Vielefeld, 17. Dezember.  Ptivattelegramm.! Der

,,Verband· deutsche: Leinenindustrieller« beantragt bei der
llieichsregieruiig die Einführung� der gesehlichen metrischen
Garnnunierierung am 1. Januar 1917 mit einer übergangsi
frist von ztvei Jahren. » . - � .
» 10.-11. I. »·Krefeld,"18. Dezember. CPrivattelegrammJ Der »Ver-
band Deutsche: sirawattenftoff-Fgbrikanten« hat den bisherigen
Teuerungszusctslag mit« sofortiger Wirkung auf. 130Prozent é
erboht - . · »

�- Dividendeiivorfchlägm Ver. MetallwarensFabriken vorm.
Halle: u. Co. 8. i. V. v! Proz.

� II! Berlin, 18. Dezember. Börsenversammlunz Die Ungewiß-
heit· welche iiber die weitere Behandlun des F r l e b ean s a n ge»-
bot s d e s« V i e r b u n d e s besteht, hat, eute die Geschäftstätigkeit
ander: Börse insofern beeinflußt, als die Spekulation auf allen-
Gebieten wiederum uriickhaltung betuubcte. mal bez New-

er Verstandigung eine vessimistische Haltung
getragen und daraufzur S au ·

hat. u kam, daß morgen die« verantwortlichen Steile; der

l

hin von neuem Festigkeit erlangt·

Baltimore konnten sich zicmlicki behaupten»

etttllkfckten und französischen Politik ihren Standpunkt darlc
werden. Mit Rücksicht auf »diese ungetlärte baut�
Lage»nahm»der Verkehr einen Instit-ten» Verlauf. Wenngkcspmehrseittg Neigung zu Gewtnnsicheruiiileii in den vordem um. sc!
vorzugten Jndustriewerten hervortritt, blieben die Pkezsp
schwanlungen doch eng begrenzt, indes war im allgemeinen cis«
schwachere Stimmung festzustellen» Das Hgxspkaespräts
drehte fiel! um die heute im Westengind Osten erfolgcnde Kuh« ,
vreiserhohitjilifxr der der» Handelsniinister bereits» zugestiiiiitit bang;
soll. «Auf ontaiipasaiere hat dies· scdorh keinen walsrnelunbgke
Eindruck gemacht, lediglich Phonm Zøolseiilsoslse und Laurghisskn
lagen» zunächst cinigerinasicu fest. Durch feste-re svaltung kszzspf
anfangs einige Niistnncsstverte hervor, beisvielsnicise beimoclstkxk
sich Rheinmetall Deutsche. Waffen, Stoewe unb Sltottiuctlcr fsttlsag
zu erholcm un! später wieder uachaugebcu. Auch in den leiten-des;
Schiffahrtsaktieii vollzogen sich Realisationetr die deren Vrcisskand
um etwa 1-�2 Prozent hcrabdriicttcir Dcxutsclpe Erdöldzskkjcn N
am Sonnabend zum Schluß stärker gewicbcii waren, rannten? fis:
etwas befestigen. Matt lagen Horclpåltticiu sda deren Dividcndk
nicht befriedigt hat. Von Eleltrizitätstdrtpiereii wurden Dlllgcmkzw
Elektrizttats-Gescllsclscift und Scbuckcrt gehandelt. Aucrgzkkszcsi
waren angeboten. Jn kleinem Geschäft staut-en �Bochumer,  hoffen,
lirihcner. skiarvscneiz Oberschlcsischcr Eisenbahnbedari. Oberfckxkszszscw
Eisensmduftrte Btsmarclhiittie Zweit. statt-IV. Diontfcliic Maschinksk
Mit: u.»Genest, Liede, Bergmann 1tnt3»K«ii:tIng. Wesitcsrhiii stkltjuj
sich Pbonizx Bochumek und OberichlezischenEisenbahnbedars fest»
Von Kalisaclicn ließen Deutsche Kalt  auf sklbsaalncxx ein-er  Ewig;
baut! merklich nach, währen-d Ffselsdbiirg und Wcfteregieln kaum Mk,
ändert erschienen. Banlaktien blieben oernacbläffigh gsanada uns,

Scluintttiigsbahtkskiksz»
gaben nennenswert nach. Am Nentenmarlt erhielt! fiel» für niedrig
verzinslichse heimischcspGattungen Nachfrage. F«demde» Staiatsvassikzkk
stilbund wenig veran.dert. Tägliclves G esld 4% �lsraam
Privatsdiskont 4% Prozent und darunter. &#39;

st- Berlin, 18. Dezember. Produktenmcirkt. Die Witterung in
zwar für die borgerückte Jahreszeit noch vcrlsältnisniäsziq mühe
aber man hat bereits manche Erfahrungen mit erfrorenen Rundweg
in »den letzten« Monaten gemacht. und uian zeigt sich daher für das,
N» u b e n» g e s ch a f t »ziemlicl! zuriickhaltend Besonders hegt man
die Befurchtuncsen fur Pferd emöhren für welche daher Um
so weniger Interesse seitens de: Kaufleute besteht» als .dik Preis,
keinen Handelsnutzeii lassen. Um so stiirkcr bleibt die, Kauflust kszak
Bsedarfes nicht nur siir diesen Artikel, sondern auch fiir die anderm;
Riibenarten unid sonstige Zdilfsstoffe als Ersatz siir die eng.
lnapv zugeteilten K r a f t f u t te r. Im Verkehr mit Dass»
gegen· Vczugsschcrii» fehlt cs»nic·-lit an Linn-ehrst. doch bleiben dsc
zzsabrikanten be: Kaufen vorsichtig. IF: Säni ereien bleibt es
still, gute. fcibefreie Klecsaaten find knapp. da die Einsicht«
fehlt, auch Se rad ella svarlicls und zu teuer angeboten.
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Sicherheits- Füllfederhalter
mit achter Goldladcr und besten Jrldiumapltzane
zuverlässiges Fabrikat, in jeder beliebigen Lage in der T

Tasche zu tragen. empfehlen � « -

Guido Betensted F« Winter,
Ohlauer Straße l/ 2-  Korneoke!.
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